
Ich wünsche mir einen Rohstoff-Superzyklus zu Weihnachten! 
 

 
 

Gold knabbert an 1.800 US-Dollar und Kupfer konsolidiert über vier Dollar. Die großen 
Ausbrüche blieben 2021 aus. Das kann sich 2022 ändern. 
 
Nun ja, viele Rohstoff-Fans jammern ein bisschen. Hatten sie sich doch von 2021 den 
neuen Beginn eines Rohstoff-Superzyklus erwartet. Aber mal im Ernst: Das ist doch 
Jammern auf hohem Niveau. Denn die Preise für die meisten Rohstoffe kletterten doch 
teilweise gewaltig nach oben. Kaffeetrinker werden es mit als erste gemerkt haben: 
Arabica-Bohnen verteuerten sich binnen Jahresfrist um nahezu 90 Prozent. Autofahrer 
können ohnehin ein Liedchen vom Tankstellenbesuch singen. Auch nach dem 
jüngsten Ölpreiseinbruch und einer zehnprozentigen Benzinverbilligung sind es im 
Jahresvergleich noch rund 50 Prozent mehr, was für Benzin und für Diesel berappt 
werden muss. Auch die Metalle wie Nickel, plus zwölf Prozent, Blei (13%), Kupfer 
(20%) und Zink (20%), vor allem aber Aluminium (31%) verteuerten sich. 
 
Einzig die Goldfans und vor allem Silberjünger dürfen zurecht etwas jammern. Gut ein 
Zehntel gab Silber ab, bei Gold war es etwas weniger hart und im Euroraum bleibt 
sogar aufgrund des starken US-Dollar eine kleine positive Rendite übrig. Doch nun 
kommt 2022. Wird alles anders? Bei einem Blick auf die Notenbanken könnte man 
dies meinen. Doch die vorgetäuschte restriktive Geldpolitik bedeutet ja nur, dass 
zunächst weniger stark Geld ins System kommt. Erst in einem zweiten Schritt würden 
dann die Zinsen so richtig erhöht. Doch kommt dies überhaupt ob der nächsten 
Coronawelle. Mal sehen. Auf jeden Fall dürften die Zinsen kaum so steigen, dass die 
Konjunktur abgewürgt wird. Das bedeutet, die Rohstoffnachfrage wird hoch bleiben. 
Das gerade in besonders zyklischen Bereichen. Kupfer könnte somit ein großer 
Profiteur werden. Möglicherweise bedeutet dies auch die Erfüllung des 
Weihnachtswunsches: den Rohstoff-Superzyklus. 
 
Auch Gold dürfte profitieren. Denn auch eine kleine Zinserhöhung würde kaum die 
Inflation stoppen. Die Realrenditen, auf die Gold vor allem reagiert, werden niedrig, 
eher noch stark negativ bleiben. Ein nettes Weihnachtsgeschenk an sich selbst 



könnten somit auch Aktien von Unternehmen mit Gold- und Kupferprojekten sein. 
Denn bei diesen wirkt zudem ein Hebel auf die Rohstoffpreise, was die Aktien zwar 
risikoreicher, aber auch chancenreicher macht.  
 
Ein Beispiel wäre Osisko Gold Royalties - 
https://www.youtube.com/watch?v=eeEQYedTQBQ -, das als Royalty-Unternehmen 
(mehr als 160 Royaltys und Edelmetallabnahmen) mit dem Fokus auf Gold und Kupfer 
zudem gleich eine Diversifizierung mitbringt.  
 
Aurania Resources - https://www.youtube.com/watch?v=sabYEJvU89Y - sucht in 
Südamerika nach Edelmetallen und Kupfer. Spannend ist unter anderem die 
Entwicklung des The Lost Cities-Projekt. 
 
Aktuelle Unternehmensinformationen und Pressemeldungen von Osisko Gold 
Royalties (- https://www.resource-capital.ch/de/unternehmen/osisko-gold-royalties-ltd/ 
-) und Aurania Resources (- https://www.resource-capital.ch/de/unternehmen/aurania-
resources-ltd/ -). 
 
 
 
Gemäß §34 WpHG weise ich darauf hin, dass Partner, Autoren und Mitarbeiter Aktien 
der jeweils angesprochenen Unternehmen halten können und somit ein möglicher 
Interessenkonflikt besteht. Keine Gewähr auf die Übersetzung ins Deutsche. Es gilt 
einzig und allein die englische Version dieser Nachrichten. 
 
Disclaimer: Die bereitgestellten Informationen stellen keinerlei Form der Empfehlung 
oder Beratung da. Auf die Risiken im Wertpapierhandel sei ausdrücklich hingewiesen. 
Für Schäden, die aufgrund der Benutzung dieses Blogs entstehen, kann keine Haftung 
übernommen werden. Ich gebe zu bedenken, dass Aktien und insbesondere 
Optionsscheininvestments grundsätzlich mit Risiko verbunden sind. Der Totalverlust 
des eingesetzten Kapitals kann nicht ausgeschlossen werden. Alle Angaben und 
Quellen werden sorgfältig recherchiert. Für die Richtigkeit sämtlicher Inhalte wird 
jedoch keine Garantie übernommen. Ich behalte mir trotz größter Sorgfalt einen Irrtum 
insbesondere in Bezug auf Zahlenangaben und Kurse ausdrücklich vor. Die 
enthaltenen Informationen stammen aus Quellen, die für zuverlässig erachtet werden, 
erheben jedoch keineswegs den Anspruch auf Richtigkeit und Vollständigkeit. 
Aufgrund gerichtlicher Urteile sind die Inhalte verlinkter externer Seiten mit zu 
verantworten (so u.a. Landgericht Hamburg, im Urteil vom 12.05.1998 - 312 O 85/98), 
solange keine ausdrückliche Distanzierung von diesen erfolgt. Trotz sorgfältiger 
inhaltlicher Kontrolle übernehme ich keine Haftung für die Inhalte verlinkter externer 
Seiten. Für deren Inhalt sind ausschließlich die jeweiligen Betreiber verantwortlich. Es 
gilt der Disclaimer der Swiss Resource Capital AG zusätzlich: https://www.resource-
capital.ch/de/disclaimer-agb/. 


